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Der neue umfassend angelegte Durch-
bruchtversuch de; Zrinde; zwischen

Ancre und Somme.
Eine schwere Nieverlage der Engländer.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 23. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.

Teilaugriffe des FeindeS nordwestlich von B a kl l e u l
and beiderseits der Lys wurden ab gewiesen. Im Gegen¬
stoß  machten wir Gefangene.

Der Engländer hat gestern den am 21. August nörd¬
lich der  Ancre  begonnenen Angriff mit voller Kraft
fortgeführt und unter Aussparung der Ancrefrvnt nörd¬
lich von Albert auf den Abschnitt von Albert bis zur Somme
ausgedehnt.  Der umfassend angelegte Durchbruchsver¬
such des Feindes ist in seiner ersten Entwicklung völlig ge¬
scheitert. Der Gegner hat gestern eine schwere Niederlage er¬
litten.

Auf dem Kampffeld nordwestlich von B a P a u m e griffen
in Erwartung feindlicher Angriffe preußische Divisio¬
nen  mit sächsischen und bäuerischen Regimentern den Feind
zwischen Moyenville nnd Miranmont an. Sie stießen überall
ans den feindlichen, in der Entwicklung begriffenen Angriff
uird starke Bereitstellung des Oiegners imd warfen de»
Feind  stellenweise bis zu 2 Kilometer Tiefe zu¬
rück.  Damit waren die für den Morgen vorbereiteten eng¬
lischen Angriffe zerschlagen. Im Lauf des Tages griff der
Feind noch mehrfach, insbesondere aus Richtung Puisienx-
Beaumont-Hamel an. Er wurde überall unter schweren
B e r l u st e n abgewiesen. Starke Angriffe des Gegners aus
Albert heraus brachen in unserem Feuer zusammen.

Zwischen Albert  und der S o m m e griff der Feind nnteo
stärkstem Feuerschutz an nnd drang vorübergehend über die
Straße Albert-Braye hinaus in östlicher Richtung vor.
Kraftvoller Gegenangriff  hessischer Truppen mit
Teilen preußischer und württcmbergischerRegimenter warf
den Feind über die Straße hinaus in seine Ausgangs¬
stellungen zurück.  Offen auffahrende Batterien schossen
zahlreiche Panzerwagen des Gegners zusammen. Nördlich
von Brave fetzte der Feind K a v a l l e r iv zur Attacke an. Sir
wurde fast restlos  v e r n i cht e t. Teilkämpfe dauerten auf
dem Schlachtfeld bis in die Nacht hinein an.

Zwischen Somme und Oise  im allgemeinen ruhi¬
ger  Tag . Starker Feuerkampf südlich der Somme flaute in
den Vormittagsstunden ab. Südlich der A v r e kamen fran¬
zösische Angriffe bei Frcsniercs iu unserem Feuer nur teil¬
weise zur Entwicklung und wurden abgewiesen. Jnfanterio-
gefechte an der Tivette.

Zwischen Oise und Aisne  nahmen wir im Anschluß
an die am 20. August erfolgte Verlegung unserer Linien hin¬
ter die Oise in der Nacht vom 21. zum 22. unsere Truppen
vom Feind ungestört hinter die Billette zurück.
Starken Angriffen des Gegners zwischen Mvniramp und
Pont-Saint wichen unsere auf dem Westufer der A i l l e t t e
noch verbliebenen Kompanien hinter den Abschnitt aus. Teil-
augriffe des Feindes zwischen Arllctte nnd Aisne scheiterten in
unserem Ferner und im Gegenstoß.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen B a z o che s und F i s m e s drückten wir in

örtlichen Angriffen amerikanische Posten-
liuienznrück  nnd wiesen feindliche Gegenangriffe ab.

Leutnant U d e t errang feinen 57. und 58. Luftsieg.
Bei Fliegerangriffen  auf das Heimatgebiet wur¬

den nach bisherigen Meldungen von einem auf Karlsruhe
angesetzten feindlichen Geschwader zu 1ü Flugzeugen
durch unsere Jagdflieger 7 Flugzeuge vernichtet.

Der Erste Generalqnartiermeister: Lndendorff.

Deutsche Flieger über Paris.
W. T.-B. Paris , 23. Arg . (Drahtbericht . Agonce Havas .)

Heute vormittag 9% Mhr überflogen einige feindliche Flug¬
zeuge auf einem Erkundungsflug in sehr großer Höhe die
Pariser Bannmeile . Heftig «beschossen von unseren Batterien
und verfolgt von unseren Aibwehrflugzengen flogen sie nach
Norden ab.

Die gewaltigen Slnstrengungen ver Entente
an der Westfront.

W. T.-B. Berlin , 22. Aug Welch gewaltige Anstrengungen
die Entente aufwendet , um eine Entscheidung Herbeizufuhren,
echellt aus dem Rieseneinsatz ihrer Truppen  in
einem verhältnismäßig schmalem Raum . So kämpften bei¬
spielsweise allein vor der Front der Armee v. Hutier seit dem
8. August mindestens 24 französische und 5 englische
Divisionen,  und davon stehen augenblicklich noch etwa
18 in der Front . Die übrigen sind nach ihrem Einsatz infolge
von Verlusten und Ermattung herausgezogen worden. Rechnet
man hierzu den großen Aufwand an Maschinen, Tanks,
Panzerautos , Kampfgeschwadern usw., und ferner den Um¬
stand, daß unter den oben aufgeführten Divisionen sich

mehrere der besten Elitedivisionen befinden, wie z. B. die
47. und 46. französische Jägerdivision , ferner 3 aftikanische,
unter ihnen die bekannte 153., und daß endlich die beteiligten
englischen Divisionen aus den berühmten kanadischen Korps
lestehen, so kann man sich vergegenwärtigen , was die Armee
Hutier in den unausgesetzten Kämpfen der letzten oeiden
Wochen, in denen Dutzende von feindlichen Angriffen blutig
abgeschlagen  wurden , geleistet hat , Erst jetzt werden
durch die Gefangenenaussagen nach und nach die Feindver¬
luste bekannt. Alle Gefangenen stimmen in ihren Aussagen
darin überein , daß die Verluste durch die Treffsicherheit der
deutschen Artillerie und durch das Maschinengcwehrfeuer sehr
eibeblich seien und daß es den Deutschen gelang, durch diese
Waffen im Verein mit den schneidig durchgeführten Bajonett¬
kämpfen der Infanterie die Massenangriffe der Verbündeten
jedesmal zum Scheitern zu bringen.
Oer gescheiterte feindliche Ourchbruchsversuch

von vorgestern.
W. T.-B. Berlin , 22. Aug. Nachsein die Entente -Armeen

sich bei ihren großen frontalen Angriffen beiderseits der
Av re noch vieltägigen blutigen Kämpfen völlig fest -
ge rannt  hatten , suchte Fach durch sorgsam vorbereiteten
Flankenstoß zwischen Oise und Aisne eine Entscheidung
zu erzwingen. Durch einen gcotzängelegten Angriff südlich
Arras sollte dieser Plan seine Krönung finden. Sowohl hier
wie dort erhofften die Franzosen und Engländer den so oft
und so lange erstrebten Durchbruch der deutschen Front . Das
Ziel der Engländer für den ersten Kampftag lag, wie seststeht,
weit östlich der Linie Combles - Bapaume.  Trotz des
gewaltigen Einsatzes' starker Fliegerdivisionen und zahlreicher
Tankbataillcne erlebte die Entente eine schwere Enttäuschung.
Die frühzeitige Bereitstellung der starken englischen Kavallerie
zeigte die sichere Hoffnung der Briten ans einen Sieg
Dieser blieb wiederum aus . Statt dessen erlitten sie eine
Niederlage. Der großangelegte feindliche Plan ist sowohl an
der englischen wie an der französischen Front unter schweren
Verlusten des Gegners bisher gescheitert.

W. T .-B. Berlin , 22. Aug. Zwischen der Oise und
Aisne  blieb das feindliche, weit ins Hintergelände reichende
Artillcriefeuer in der Nacht vom 20. zum 21. August dauernd
äußerst lebhaft und erreichte gegen Morgen größte Stärke.
Der nach vierstündigem Trommelfeuer östlich der Oise vor¬
brechende feindliche Ansturm verpuffte  in dem von uns
geräumten Gelände . Um 7 Uhr vormittags ging der Gegner
mit starken Kräften und zahlreichen Panzerwagen östlich
von Blerancourt zum Angriff vor. Dem geringen Gelände¬
gewinn nördlich der Straße Blerancourt -Trosl steht das
völlige Scheitern seines Angriffs südlich der Sttaße gegen¬
über , wo er von 9 Uhr vormittags ab angriff . An der M o r -
sain - Sch lucht  wurde besonders heftig gekämpft. Vor¬
übergehend eingedrungener Feind wurde durch wuchtigen
Gegenstoß zurückgeworfen. Am Abend griff der Feind beider¬
seits der Schlucht wiederum mit starken Kräften und Tanks
an und wiederholte seine Anläufe bei Boeuxh mit grcßer
Wucht ncch zweimal. Trotz der erbitterten Kämpfe, Sie bis
zum Abend andauerten , blieb dem Feinde jeder Erfolg ver¬
sagt. Seine in unserem Feuer sowie im Gegenstoß erlittenen
Einbußen entsprechen der Hartnäckigkeit,  mit der der
Gegner hier vergeblich entscheidende Erfolge suchte. Mit er¬
kannter großer Wirkung griffen auch unsere Schlachtflieger
mit Bomben und Maschinengewehrfeuer in den Kampf ein.

Der englische Mißerfolg inr Krmmelgcbict.
W. T.-B. Berlin , 22. Äug. Der im Heeresbericht ge¬

meldete feindliche Angrift im Kemmelgebiet erfolgte in mehr
als 3 Kilometer Breite beiderseits der Straße Dranoeter-
L o ke r . Nördlich der Straße wurde der Gegner bereits vor
unseren Linien durch das zusammengefatzte Feuer unserer
Batterien abgewiesen. An und südlich der Straße schlug ihn
unsere Infanterie im Gegenstoß.

Die Massenanwendung englischer Tanks.
W. T.-B. Berlin , 22. Aug. Bei dem großangelegten eng¬

lischen Angriff südlich Arras sollten zahlreiche Tankbataillone
den Erfolg sichern. Nach den Gefangenenaussagen waren
allein bei Achiet-le-Petit über 190 Tanks  auf schmalem
Raum eingesetzt. Die von der Maffe der anrollenden Tanks
erwartete Wirkung blieb aus . Viele Tanks liegen zerschossen
vor unserer Front , während die meisten durch wohlgezieltes
Feuer zur schnellen Umkehr gezwungen wurden.

Ueber eine halbe Million Tonnen
im Monat Zull.

W. T.-B. Berlin, 23. Aug. (Amtlich. Drahtbericht.) Im
Juli wurden insgesamt 55 !) 000 Bruttoregister¬
tonnen  des für unsere Feinde nutzbaren Handelsschiffs¬
raums vernichtet. Der ihnen zur Verfügung stehende Hun-
delsschiffsraum wurde somit allein durch kriegerische Maß¬
nahmen der Mittelmächte seit Kriegsbeginn  um rund
18 800 006 Bruttoregistertonnen o:rringert. Hiervon sind
rund 11600 000 Bruttoregistertonnen Verluste der eng¬
lischen  Handelsflotte . — Nach den inzwischen gemachte»
Feststellungen wurden im Juni  außer den seinerzeit schon
bekannt gegebenen Verluste» an feindlichen oder im Dienste
unserer Gegner fahrenden Handelsschiffen noch weitere Schiffe
von zusammen 28 000 Bruttoregistertonnendurch kriegerische
Maßnahmen schwer beschädigt in feindliche Häfen eingebracht.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

wo bleibt der Reichstag?
Der russische Gesandte in Berlin , Herr Joffe , ist von

ferner Reise nach Moskau sehr bald wieder zurückgekehrt
und hat an dem Ergänzungsvertcag zu dem Brest-
^itowsker Friedensschluß nur Abänderungen von unter¬
geordneter Bedeutung beantragt , so daß die endgültige
Einigung und die Unterzeichnung des Vertrages jeden¬
falls bald erfolgen kann. Da die Abmachungen sich auch
auf Gebi-tsfragen beziehen, ist ore Z n st i m m u n g des
Reichstags  nötig , und man hätte erwarten können,
daß der Reichstag zur Erledigung des Friedensvertrages
mit Rußland möglichst bald zusammentreten werde.
Nun werde aber amtlich mitgeteilt , daß der Stell¬
vertreter des Reichskanzlers, Herr v. Payer , im Beisein
des Staatssekretärs v. Hintze die Führer der Reichstags¬
fraktionen zu _einer mehrstündigen Beratung empfan¬
gen und mit ihnen die deutsch-russischen Zusatzverträge
und ihre geschäftliche Behandlung erörtert hat , wobei
die Mehrheit der Abgeordneten die Ansicht vertreten
habe, daß auch nach Abschluß der zurzeit noch schweben¬
den Verhandlungen mit Rußland von einer sofortigen
Einberufung desReichstags abgesehen  werden könne.

Wir können uns mit dieser Hinausschiebung
der Vertragsbestätigung durch den Reichstag nicht ein¬
verstanden erklären. Zunächst. wird die Zustimmung
des Reichstags dadurch zu einer Nebensache gemacht.
Die Regierung ist fest überzeugt, daß die Mehrheit des
Reichstags den Vorträgen zikftimmen wird , und das
genügt ihr . Nach außen hin fehlt aber das letzte Siegel,
und das ist gerade in Anbetracht dessen, daß die Ver¬
hältnisse in Rußland noch recht wenig gefestigt sind,
nicht bedeutungslos . Wenn heute eine Änderung in
der russischen Regierungsgewalt eintritt und das kann
bis zum November immerhin geschehen, so hat Deutsch¬
land einen noch nicht oollzooen-m Vertrag in den Hän¬
den, der von einer anderen russischen Regierung als der
jetzigen nicht anerkannt zu werden braucht. Natürlich
kann bei einem gewaltsamen ffmsturz in Rußland die
neue Negierung auch einen von der alten abgeschlossenen
Vertrau als nichtig erklären, aber sie hat es doch nicht
so leicht in der Hand , dies zu tun , wie wenn der Ver¬
trag überhaupt noch keine Rechtskraft erlangt hat.

Die Annahme des Vertrags muß , wie gesagt, durch
die Vollversammlung  des Reichstags erfolgen
und es kann sich deshalb nur um deren Einberufung
handeln , nicht aber um die des Hauvtausschusses. Die-
ser kann ebenso wenig bindende Beschlüsse für die Voll-
Versammlung des Reichstags, fassen, io-ie das die Frak¬
tionsführer tun können, die jetzt mit Herrn v. Payer
sich unterhalten haben. Sind aber schon die Verhand¬
lungen im H a u p t a u Zs chu ß des Reichstags ohne
bindende Kraft  für dessen Vollversammlung , so
gilt das erst recht für Vereinbarungen , die zwischen den
Fraktionsführern und der Regierung getroffen werden.
Die einzelnen Parteiführer  vermögen nicht die
Vollversammlung des Reichstags zu ersetzen, der in
seiner Gesamtheit die Vertretung des deutschen Volkes
ist. In seinen Sitzungen wird öffentlich verhandelt und
nach den Reden der einzelnen Abgeordneten und ihrer
Abstimmung können die Wähler  die Haltung ihr -w
Abgeordneten beurteilen , während über die Verhand¬
lungen der Fraktionsführer mit Regierungsvertretern,
die meistens einen vertrcmlichen Charakter haben , nur
ganz nnvollständiae Berichte in die Öffentlichkeit gelan¬
gen. Aber auch über die Verhandlungen im Naupt-
ausschuß des Reichstags werden nur stark frisierte Be¬
richte ansqeaeben . in denen die Regierungsvertreter
sehr ausgiebig , die Abgeordneten aber nur in sehr
knapper Weise zu Wort kommen. Das politisch" Ge¬
samtbild wird dadurch entschieden verschoben und die
Bedeutung des Reichstags zuriickgedrängt. Für die Re¬
gierung allerdings mögen diese Verhandlungen politi¬
scher Fronen im kleinen Kreise ibre Annehmlichkeiten
haben. Das deutsche Volk  aber kann derlonaen,
daß der Reichstag in seine'- Gesamtheit als z u st ä rt«
diges Forum  in allen Fragen , üben die er zu hören
ist, so rasch als möglich sein Urteil ahcsibt.

*

Vizekanzler v. Paper im Kroffen l̂ anptpnart »er.
Fr . Berlin, 23. Aug. (Eig. Drabtbericht. zb.) Vize¬

kanzler v. P a y e r hat seine angckündigte Reise in das Große
Hauptquartier gestern abend angetreten.

Die Gntsntestreilkräfte im Murmanqeblet.
Fr . Stockholm, 23. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) „Poli¬

tiken" meldet aus Moskau- Das frühere Mitglied der Mur¬
maoflotte, Parteigenosse Popow, der sich gegenwärtig in
Moskau aufhält, machte folgende genauen Angaben über die
Er.teuteftreitkräfteim Norden- Die Engländer  sind 3000
Mann stark, die Franzosen  890 , die Serben  5000.
Dazu kommen 300 Überläufer. Folgende Kriegsschiffe
liegen an der Murmanküsteverankert: das englische Linien»
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schiff „Floria ", drei Minenzerstörer sowie in Petschenga der
lenzer „Kokri", der französische Kreuzer „Amiens " und der
amerikanische Kreimer „Olympia ".

Vas Ziasko der stbiritchen Ententeaklion.
W. T.-B1. Bern » 21. Aug. Zar Lage in Nutzland sagt ein

Leitartikel des „Berner JntelligenzblatteS " u. a. : „Man hatte
von Anfang an angenommen , daß die Intervention der
Alliierten in Rußland mehr politischer und wirtschaftlicher,
denn militärischer Natur sein werde. Man dachte sich das
Verrücken der gelandeten alliierten Truppen mit geringen
Schwierigkeiten verknüpft und hielt die Herrschaft der Bolsche-
miki bis zu eineni solchen Grade für erschüttert und unter¬
miniert , daß sie bei dem geringsten Anzeichen von Gefahr von
selbst Zusammenstürzen werde. Die Auffaffung war irrtüm¬
lich. Die Sowjetregierung  legt eine Wider-
standSkraft  an den Tag, von der sich die Alliierten kaum
träumen ließen . Die Alliierten sind weit davon entfernt,
mit ton zunächst in den Kampf geworfenen AktionSmittelu
die Entscheidung zu erzwingen. Bezeichnend für den gegen¬
wärtigen Stand der militärischen Operationen im Osten er¬
scheint die Taffache, datz der Vorstoß der Tschecho-
Slowaken  von den Bolschewiki-Truppen nicht nur aufge-
halten , sondern durch einen Gegenstoß beantwortet werden
konnte, der die jüngste verbündete Armee und die Alliierten
m eine schwierige Lage  zu bringen droht. Der Bericht
des Generals Dietrich enthüllt mit einem Schlage die Grund¬
losigkeit der Annahme, daß die Tschecho-Slowaken allein den
Sturz der Scwjetveqierung herbeizuführen in der Lage wären.
Damit fällt auch da? Kartenhaus von Begründungen zu-
faminen . das die Entente seinerzeit im Hinblick auf die bevor¬
stehende Intervention in Sibirien und die Murmanküste kon¬
struierte . Die tschecho-slowakische Bewegung, deren Pro¬
tektion die Alliierten übernahmen , kann sich nur durch fremde
.hisse auf den Beinen erhalten . Die Wahrscheinlichkeit ist
somit groß, daß die Hilfsaktion der Alliierten im Osten aus
dem Rahmen der kleinen Expedition heraustreten muß, da¬
mit sie ihre Wirksamkeit erweise.

weiterer Vormarsch der Sowjettruppen.
Bolschewistischer Kriegsbericht.

W. T.-B;. Moskau, 22. Aug. (Meldung der Petersburger
Telegvaphen-Agentur .) Von der nordkaukasischen
Front : Wir besetzten  nördlich Zarizhn das Dorf Pest-
schonla, wobei der Gegner 10 Maschinengewehre verlor . Den
letzten Mitteilungen zufolge besetzten unseoe Trupven die
Stadt Derbent , Die offiziellen Meldungen von der kaukasischen
Front berichten von der wohlwollenden Stimmung der Be¬
völkerung der Sowjetcegierung gegenüber. Die Mobil-
machung der Bauern  und Kosaken geht erfolgreich
vorwärts ; fte treten fteiwillig der Roten Garde bei. In
nuferen Abteilungen herrscht master,gültige Dffziplin . Wäh¬
rend unsere Truppen alle reguirierten Produkte bezahlen,
zertrümmern die Banden der Kadetten die Lebensmittelläden
und rauben Eßwaren und Geld. Unter den Offizieren be¬
finden sich viele Deserteure , die der Kadetteuarmee entflohen.
Alle diese Ereignisse sprechen von der Disziplinlosigkeit gegen
die revolutionären Kräfte.

Oie finnische rköniasfrage.
Berlin » 23. Aug. Zur Vorbereitung .der finnischen

KönigSwalhl ist, wie dem „B . L.-A." aus Helfingfors gemeldet
wird , «tue von der Regierung auSersehen« Deputation
nach Deutschland abgereist. Der Deputation gehören Senator
Talas , die eihvmaligen Senatoren Frey und Revenlanna so¬
wie Freiherr A. v. BvnSdorf an.

Oer Vertrag zwischen dem Dongebiet
und der Ukraine.

Br - Moskau , 23. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der
HandelSminister 'der Donregiorung Lebedew teilte Pressever¬
tretern die Hauptbedingungen des Vertrags zwischen dem
Dongebiet und der Ukraine mit . Die Grenze zwischen der
Ukraine urh dem Dongebiet wird durch die letzte Berwal-
tu-ngsyren -ze zwischen den früheren Gebieten , dem Dongebiet
und dem Gouvernement JekaterinoÄaw , Charkow und Woro-
-n-efch bestimmt . Beide vertragsschließenden Teile erkennen
ihre gegenseitige Unabhängigkeit  an und haben
das Recht, über ihre Zölle  zu verfügen . Die Natio¬
nal  i t ä -t « n f r e i h e i t wird in beiden Gebieten anerkannt.
Beide Parteien verpflichten sich, in kürzester Zeit eine Ver¬
einbarung über die Verkehrsfragen , Warenaustausch,, die
gegenseitigen finanziellen Beziehungen und die Post- und
Telographenkonventiom zu treffen.

vis polnische Frage.
W. T.-B'. Wien» 22. Aug, (Meldung des Wiener Telegr .-

Korr .-Bur .) Die Presse veröffentlicht einen Artikel über die
Besprechungen des Prinzen Radziwill mit dem Minister des
Äußern und erklärt , datz es sich bisher um Vorbereitungen
handle , da die Polen ihren Standpunkt noch formulieren , und
da nicht einmal gesagt werden könne, daß die Polen ihren
definitiven Standpunkt bereits eingenommen hätten . Sehr
wichtig wäre es für Radziwill . sich auch bei den Führern der
österreichischen Polen über ihre Ansichten zu vergewissern.
— Gegenüber der Meldung über eine angebliche Lösung der
Polenfrage , wonach den Polen die Möglichkeit eingeräumt
werde, ihre Grenze nach Osten zu verschieben, spricht sich
„Ukrainske Siowo ' gegen die Warschauer Angrenzungspläne
aus , da die Nachbarn vom ukrainischen Boden nichts weg¬
nehmen dürften , und fordert den Hetinan auf , mit Hilfe der
Deutschen au die Bildung der ukrainischen Armee zur Ver¬
teidigung der Ukraine heranzutreten.

W. T.-B. Wien, 23. Aug. (Meldung des Wiener Telegr .-
Korr .-Bur .) Der Kaiser  hat heute den Chef des Staats¬
departements der , polnischen Regierung , Prinzen Janus
Radziwill,  und den Grafen Stefan Przezdiecki  in
besonderer Audienz empfangen. Beide Herren und der
Minister des Äußern Graf Burian wurden sodann zur Früh-
MckStafel bei den Majestäten geladen.

Vf.  T.-B'. Wien, 23. Aug. (Meldung des Wiener Telegr.-
Korr .-Bur .) Wie die Polnische Presseagentur meldet, hat
die Audienz des Prinzen Radziwill beim Kaiser % Stunden
gedauert . Am Nachmittag haben Graf Radziwill und Graf
Przezdiecki eine fast zweistündige Besprechung mit dem
Minister des Äußern Graftn Burian gehabt und sodann dem
Logations -vat Nosirevich, welcher zurzeit mit der Lösung der
polnischen Angelegen Herten betraut -ist, besucht.

_Wiesbadener Tagdlatt,
Der englische Schifisraub an den Neutralen.

W. T.-B. Berlin » 23. Aug. (Drahtbericht .) Die „Nordd.
Mg . Ztg ." schreibt redaktionell : Die von uns kürzlich aus den
Äußerungen Sir Choizza Noneps im englischen Unterhaus
gezogene Schlußfolgerung bestäffgt sich. Wie „Maasbode"
vom 18. August meldet , hat die englische Admiralität den
holländischen Dampfer „Jupiter " (2610 BrnttoregistertonNon)
der Union Castle-Linie in Southampton (Südwfrikadienst),
die „Danae " (1505 Art, ) der Firma Lewis Lougher u. Co. und
„Venus " (1835 Brt .) der Firma Orders and Handsord zur
Verwendung Übergaben. Die neutralen  Staatsangehöri¬
gen gestohlenen  Schisse werden nunmehr dazu verwen¬
det, für englische Reeder Geld zu verdienen . Die Engländer
erwarten wahrscheinlich, dah das Gefühl , für den Sieg der
Beschützer der Keinen Nationen ihr Scherflein üeigetragen zu
haben, den Eigentümern der Schiffe ein hinreichender Trost
sein wird.

„ver Nrieg ist ein GeschSfl."
DaS neueste Bekenntnis Lloyd Georges.

Vf.  T.-B'. London, 22. Aug. lReuter-Meldung ) Bei
einer Veranstaltung zugunsten des Roten Kreuzes  sagte
Lloyd George in einer Rede: Der Krieg ist ein Geschäft, das
wir durchführen müssen. Der Gedanke an die Art und Weise,
wie unsere Soldaten für die Freiheit der Welt gekämpft
haben, erfiillt mich mit Bewunderung und Stolz . Hätte ihr
Mut geschwankt, so wäre die Freiheit der Welt von dem un¬
barmherzigsten Despotismus , den die Welt je gesehen hat,
zermalmt worden. Wenn in diesem Augenblick der Despotis¬
mus einen Mißerfolg erlitten und sein Ziel nicht erreicht hat,
so ist es allein der Tapferkeit der Mannschaften zu danken.
Über die Notwendigkeit der Ersparung von Kohlen sagte
Lloyd George : Alle, die helfen, daß mehr Kohlen erzeugt
weiden , helfen dadurch den Sieg erringen . Ich freue mich
sehr über die bedeuffamen Aufrufe des französischen Minister¬
präsidenten und eines der glänzendsten Strategen des Krieges,
des großen Marschalls Foch. Sie haben sich besonders an die
Bergarbeiter in England gewandt, damit diese durch ge¬
steigerte Kohlenerzeugung Frankreich unterstütze. Das min¬
deste, was wir kür dieses tapfere Volk tun können, ist, ihm
mit Kohle fiir die Munitionsfabriken , Heimstätten und In¬
dustrien zu helfen und es in den Stand zu setzen, seine Ehre
zu verteidigen . Redner schloß- Ich wünsche, daß Millionen
Tonnen Kohlen während des Winters gespart werden, damit
sie in die Hochöfen geschüttet werden können, um Granaten,
Scbiffe und Munition herzustellen und auch Frankreich zu
helfen . _

(Ein vorstotz feindlicher Flieger gegen Laiba ch
Vf.  T.-B'. Laibach, 23. Aug. (Drahtbericht.) Gegen

11 Uhr vormittag ; kamen von Südwesten her drei feindliche
Flieger gegen Laibach geflogen. Sie machten jedoch vor der
Stadt Kehrt, als die Abwehrgeschütze das Feuer eröffneten.

Die holländische Kabinettskrise.
W. T.-B'. Haag, 22. Aug. Dem Korrespondenzbureau

wurde mitgeteilt , daß A. C o l y n den Auftrag erhalten hat,
das Kabinett zu biloen, dah er aber den Auftrag abge-
lehnt hat.

holländische Würdigung der Rede Solss.
W T .-B. Haag, 21. Aug. Die gesamte  maßgebende hollän¬

dische Abendpresse würdigt eingehend die Rede des Staatssekretärs
Dr. Sols, wekei anerkannt wird, daß zum erstenmal ein deutscher
Staatsmann über die Kriegsziele, besonders über Belgien und
Brest - Litowsk, sprach. Das „Algemeen Handelsblad"
weist darauf bin, daß Sols in seiner Rede in der Deutschen Gesell¬
schaft sich mit Balsours Rede über die deutsche Auffassung aus¬
einander setzt lind dabei die für Deutschland bestehend« Notwendig¬
keit, seine Kolonien bei ten künftigen Friedensbesprechungen zurück¬
zuerhalten, aussvricht. Das Amsterdamer Blatt betont, daß es sich
hierbei also uni eine Debatte zwischen zwei Kolonialministern handelt.

„He t B a d er l a n d" schreibt: Die Antwort des deutschen
Kolonialsekretärs auf die letzte Rede Balfours ist nicht sanft. Bal-
four behauptete u a., daß England aus moralischen Gründen be¬
rechtigt ist, Tculschafrll'a zu behalten. Das war wohl eines der
unvoffichtigsten Dinge, die gegenwärtig ein englischer Minister sagen
kann. Für Deutschland und insbesondere für den deutschen Handel
sind keine Kolrnien ein Lcbenstnteresse. Deutschland zuerst mit den:
Wirtschastskriep zu bedrohen und außerdem zu erklären, daß es seine
Kolonien sür alle Zeit los sei, bedeutet so viel, wie Deutschland alle
Aussicht auf die Znknnst zu nehmen. Ein derartiger Ausspruch
muß ein jedes Volk zur Erbitterung bringen. Der Geist der Ver¬
söhnung wird wahrscheinlich nicht dadurch geschaffen werden. Das
war Balfours großer Fehler. Wenn Deutschafrika von England
einfach als Faustpfand betrachtet wurde, wie man auch den Wirt¬
schaftskrieg als ein Prinzip erklärt, das unabhängig von irgendeinein
Friedensschlvß durchgesiihrt wird, ko muß das deutsche Volk hier¬
durch zum Äußersten gebracht und jeder BersöhnungSwunsch efftickt
werden. Dr. Sols bat rechtschaffen gegen England loSzelegt. Er
verteidigte den Brester Frieden und stellte Englands Opportunt-
tätspolitik gegenüber Rußland an den Pranger. Das Angenehme
an Solss Ausfilbrungen ist ein« gemäßigte weite Betrachtungsweise
und eine gesunde Darlegung des deutschen Standpunktes. Selbst da,
wo man sich mit ihm nicht einverstanden erklären kann, gibt sie stets
eine äußerst klare Auffassung des größten Teils des deutschen
Volkes wieder. Interessant an dieser Rede ist, daß std besser als
die von den anderen Staatsmännern in der letzten Zeit gemachten
Ausführungen zeigt, welche Schwierigkeiten einer Annäherung
zwischen den Kriegführenden im Wege liegen.

„N i eu w e pan den Dag "" schreiben zur Red« Dr. Solss:
Wir betrachten einen großen Teil der Rede Solss als Appell an
die gemäßigten Elemente auch im Lager des Feindes. Dr. Sols ist
ein guter Deutscher, aber kein Chauvinist. Schon ftüher hat er
sich zu einer Revision des gesamten kolonialen Problems durch ge-
menychastliche Berftändigung bereit erklärt, bei der auch Bürg¬
schaften im Interesse der Eingeborenen festgestellt werden sollten.
Er verwarf sogar den Gedanken einer Jntcrnationalisierung der
tropischen Kolonien in keiner Weise. Aber das ist eine Frage der
Zukunft. Vorläufig muß man noch an den! heutigen System der
Verteilung der Tropen unter die zivilisierten Staaten festhalten.
Der Kern ton Dr. Solss Worten ist: Internationale Verständigung,
auch zur Regelung der kolonialen Fragen. Das klingt ganz
anders  und , wie cs icheinr, aufrichtiger als die Worte, mit denen
B a l s ou r als Anwalt derer austritt, die deutlich genug durch-
blicken lassen, daß sie Deutschland eine Kolonien niemals zurück¬
geben wollen: Tenn aus dieser Auffassung ergibt sich selbstverständ¬
lich, daß der ganze koloniale Besitz unter die Entente verteilt werden
und insbesondere England zufallen muß. Diese Austastung sffmmt
auch völlig mit der Snmmung icberein, die in enguschen kolonialen,
militärischen und wissenschaftliche» Veröffentlichungen hervortritt.
Znni Schlüsse iveist „Rieuwe van den Dag" noch auf die Naivität
hin, mit der Balsc-ur über soviel Mißgrisfe der englischen Berwa!-
luug im Sudan und anderswo hinweggeht.

Abeud-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 322 ) .

Holland und der Friedensverband im Sinne der Entente-
zv.T.-B'. Amsterdam, 21. Aug. Die„Tijd" druckt einer«

im „Corriere d'Jtalia " erschienenen Artikel über den Völker¬
bund aus der Feder Crispoltis ab, de: sich gegen den Vorschlags
von Leon Bourgeois wendet, einen Völkerbund nur inner¬
halb der En tenteländer  zu gründen . DaS Blatt
hält die Betrachtungen CrispoltiS' auch für Holland für wichtig.
Ein Völkerbund nach dem Vorschlag von Bourgeois müsse
Helland in eine schwierige Lage bringen , einerlei , ob es in
den Bund ausgenommen werden würde oder nicht. Unter
einem Völkerbund lediglich in den Ententeländern würden das
Wirtschaftsleben und der freie Handel leiden. Die „Tkjd"
fährt wörtlich fort : Wir sind anderer Meinung und sehen in
dem Völkerbund, wenn er auf einer gerechten  Basis be¬
ruht , das einzige Mittel , um einer Weltkatastrophe, wie stS
jetzt wütet , vorzubeugen.

Line wichtige Wendung in Thina?
Vf.  T .-B. Amsterdam, 22. Aug. Rach einem hiesigen

Blatt meldet die „Times " aus Peking, daß in der politischen
Lage Chinas offenbar eine wichtig« Wendung emgetretön ist.
General Wupei - Fu  hat an den Militärgouverneur von!
Nanking Li -S -Hun  ein offenes Telegramm gerichtet, in dem
er ihn aufforderte , sich an die Spitze einer Bewegung zu
stellen» die zur Wiederherstellung des Friedens
führen kann. In diesem Telegramm wird der Regierung der
Vorwurf gemacht,  daß sie den Kampf forffetzt. Die wird
beschuldigt, das neue Parlament in Peking bestochen zu haben.
Wupei -Fu bildete als Kommandant der Tschun-Druppen in
der Provinz Human die Hauptstütze der nördlichem Streit¬
kräfte gegen die südlichen. Dieser Mfall des Generals ist für
die Sache der -nördlichen Partei um so ernster , atS  Li -Shun
schon seit einiger Zeit die Absicht hegte, vermittelnd aufzu¬
treten . Li-Ehun ist liberal und wünscht eine stabile Regie¬
rung und Reformen . Einem Korrespondenten der „Tinies"
zufolge will er die Armee nationalisieren und Handel und
Industrie nach modernen Grundsätzen entwickeln.

veulschss Neich.
Die erschütterte Gesundheit der Kaiserin.

Berlin , 23. Aug. Zu der 'betrübende»! Nachricht aus
Kassel, daß di« Kaiserin infolge ihrer unermüdlich « »
Kriegsfürsorge und Liebesarbeit  in Lazaretten
usw. an einem schweren nervösen ErschöpfungS-
z u st a n d lerdet, schreibt die „Kreuzztg ." : Mit der kaiserlichen
Familie nimmt das ganze deuffche Volk cm den Leiden seiner
Kaiserin den herzlichsten und >umtosten Ainteil und bittet Gott,
der geliebten LoNdeSmutter bald völlige Genesung zu schenken.

Erhöhung der Abonnementspreife in Westpreußen.
Vf.  T .-B. Danzi  g, 22. Aug. (Drahtbericht.) Der „Verein
westprenßffcher ZeitungSverleger " beschloß in einer stark be¬
suchten Versammlung , zum Ausgleich der großen Belastung,
die die ZeitungSvevleger jetzt tragen müssen» am 1. Oktober
eine angemessene Erhöhung für Bezugspreise eintreten zu
lassen.

Reue Teuerungszulagenim Holzgewerbe. ZV. T.-B. Nürn¬
berg,  22. Aug Am 19. August sind hier die Vertreter des Arbeit-
geberschutzterbandes sür das deMsche Holzgewerbe, des Zentralver-
bandes christlicher Holzarbeiter Deutschlands, des Deutschen Holz-
arbeiterperlaiides sowie der Gewcrkvereine der Holzarbeiter zu-
samniencctreleu. um neue Teuerungszulagen für die Arbeiter festzu¬
setzen. Nach dreitägigen Verhandlungenist, vorbehaltlich der Zu¬
stimmung der beteiligten Generalversammlungen, folgende Verein¬
barung zustaiide gekommen: Alle Arbeiter erhalten eine sofortige
Lohnzulage von 10 bis 15 Pf. und ab 1. Dezember«ine weiter«
Zulage ton 10 Pf . für die Stunde. Für di« Arbeiterinnen beträgt
die Zulage 6 bis 7 Pf. sofort iwd 5 Pf. ab 1. Dezember. Die
Vereinkarung gilt bis zum 1 April 1919.

WUsbabemv  Nachrichten.
— Der Posffchcckverkehr. In den Nächsten Tagen werden

die Briefträger ein neues Werbeblatt „Warum , muß jede:
Kaufmann ein >Postsche«Konto haben ?" an alle Kaufleute,
Handwerker usw., die dem Posffcheckverkehr noch sernstelhe»,
verteilen . In dem Werbcblatt werden die großen Vor¬
teile  der Teilnahme am Posffcheckverkehr in anschaulicher
Weise daryelegt . Jmi besonderen wird darin durch eine Auf¬
stellung vorgesührt , wie viel ein Kaufmann cm Postgebühren
sparen kann» ivenm er ein Postscheckkonto nimmt . Wer auch
nur einen bescheidenen Geldvcrkehr hat , der spart Mit Hilfe
eines eigenen Postscheckkontos so viel Geld und Zeit , daß er
diese Einrichtung nicht mehr entbehren kann. Diese >Erkennt-
nis ist in letzter Zeit in erfreulicher Weise immer mehr durch-
gedrungem. Bon >der Zahl der Postscheckkundon im Reichspost-
gebiet von rund 217 000 entfallen jetzt auf das Frankfurter
Scheckamt 22 200. während es vor zwei Jahren 11000 waren.
Auch hier nffmnt die Zahl der Posffcheckkundem immer mehr
zu ; zurzeit beträgt sie 873. Auskunft über die Vorteil« eines
eigenen PosffcheckkontoS wird bei jedem Postamt durch den
LlmtsvovstSher oder bei einer dazu 'bestimmten Schallevstelle
kostenlos gegeben. Hier werden auch Vordrucke zu Anträgen
auf Eröffnung eines Posffchcckkcntos abgegeben.

— Die Eingemeindungsfragc . Am nächsten Sonntag
werden Abgeordneter Dr . O u a r ck(Frankfurt ) und Redakteur
Dr . G e u e cke (Wiesbaden ) in einer öffentlichen Einwohner¬
versammlung zu Schierstein  über das Thema „Welches
Interesse hat die Einwohnerschaft an der Eingemeindung in
Wiesbaden " berichten. An die Referate soll sich eine Aus¬
sprache anlschliehen.

— Ein schneidiger Gas - und Wasser-ReichSkommissar.
Der stellvertretende Reichskommissar -für Gas und Wasser
Lompelius (Berlin ) soll auf dem VerbamÄstag der deutschen
Gas - und Wassersachanänner m Leipzig vorgeschlagon haben,
man solle sich bei den Maßnahmen zur 'Slitschränknng des
Verbrauchs von Gas und Wasser nicht erst auf langes Pro¬
zessieren, Verhaiideln usw. mit den Abnehmern einlassen, son¬
dern kurzerhand denen, die zu viel entnommen haben und da¬
für kein Strafgeld zahlen wollen, das Gas abdrehen
oder das Wasser sperre »r.  Gegen -diese Äußerung -des
stellvertretenden ReichskomnrissarS wenden sich die Berliner
Blätter mit großer Schärfe und verweisen ans die ungeheuren
gesundheitlichen Schädigungen , die die Berwir -klichung dieser
Drohung zur Fc-lge lzaben müßte . Außerdem wenden sich die
Mütter gegen die übertriebene und unverständliche Schnei-
digkeit und Grobhert , die in diesem Verhalten des stellvertre¬
tenden Wetchsko-mmigars liegt.
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— Ern Gottesdienst für Taubstumme findet hier am

Sorirriag , den 22. Saptember , im Kontfirmandenifaal der
Lulherkirche, nachmittags £% Uhr, mit Albendmahl durch
Herrn Dekan 'Ernst zu Idstein statt.

— Teure Zwetschen. Heute morgen Wurden hier Zwet-
schen das Pfund zu 1P6 M. arvgsbvten. Das Obst Wurde von
dem -Wucherern in großen Kartons mitgefükhrt und rührte
offenbar .von DiebstÄhlem oder unreellem Handekl her . Die
„Händler " versuchten, ihre Ware hauptsächlich in Laden¬
geschäften ahzusetzem, fanden aber zu diesem WuchevpvstS nur
schwer Abnehmer. Hinterher wird wohl .geschimpft Wer die
Unverfrorenheit solcher gewisfertloser Subjekte , aber dem -Mut.
diese der Polizei ausFulieserm, findet man immer noch .nicht.

^ -Drr Rucksack in der Straßenbahn . Wie Anschläge an
dem^Stirnseiten der Straßenbahnwagen besagen, ist das
Tragen  vollyepackter Rucksäcke rmd Tornister  auf
dem Rücken beim Betreten und Bevlaffen der Wagen nficht
gestattet . Dem Vernehmen nach ist die Betriebsverwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnwagen zu dem allgemeinen
Verbot gezwungen worden , weil hie Rucksack- und Tornister-
träger sich rücksichtslosdurch die infolge der Zeitverhältnisse
übermäßig besetzten Wagen drängen und die Mitfahremden
belästigen und die unersetzlichen Kleidungsstücke beschädigen.

— Eine Kindesleiche gelandet. Am Donnerstagvonnmttrg
wurde im Sa -tzboch die nackte Leiche eines neugeborenen Kindes
männlichen Geschlechts gelandet und nach dem Biebricher
Friedhof gebracht. Die Biebricher Polizei nimmt an, daß die
kleine Leiche von Wiesbaden noch Biebrich getrieben worden
ist. Etwaige Angaben über di« Herkunft der Leiche nimmt
die Biebricher Polizeiverwoltuny entgegen.

— Personal-Nachrichten. Dem Prof. Dr. H. Bogt,  Nerven¬
arzt vier, wurde das Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen Bande
verliehen.

— Standmusik. Bei günstiger Witterung findet am Sonntag,
den 28. August, von 11.80 bis 12.80 Uhr vormittags, im Musik¬
tempel ani „Warmen Dcmnn" (Wilhelmstraße) Standmusis  der
Garnismkapelle unter Leitung des Obermusikmeisters Weber statt.

— Ein Forellendieb . Ein Einwohner >von Wörsdorf hatte
in dem dortigen Bach widerrechtlich 30 Pfund Forellen ge¬
fangen , war aber dabei von der Tochter des Fischpächters be¬
obachtet worden. Der Fischfrevler fuhr mit dem Zug nach
Wiesbaden , wo ihm am Bahnhof die Beute von .der Polizei
abgemonmnenwurde , die von der Tochter des Pächters tele¬
phonisch von der Mrckunft des Fischdiebs in Kenntnis gesetzt
worden war.

— Kleine Notizen. Herrn Ritter, „Unter den Eichen", ist
es gelungen, die eben au? dem Felde zu einer Konzertreise beur-
laubte RcximeMskapell« des Jnstmterie-Leib-Rcgiments „Groß¬
herzogin" Nr. 117 ans Mainz zu einem Konzert zu verpflichten.
Die Beraustaktnng hat einen wohltätigen Zweck und verdient des¬
halb westgehendste Unterstützung.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Dotzheim, 22. Aug. Auf dem Exerzierplatz bei Dotzheiui ist

ein Stand zum Wersen scharfer Handgranaten  errichtet. Mit
Rücksicht darauf ist das Betreten des Platzes tür Zivilpersonensehr
gefährlich nnd deshalb verboten. — Am Sonntag , den 25. d. M .,
vormittags 8 Uhr, wird im Rathanshose durch den Kreisbrand-
meister eine Besichtigung der Mitglieder der freiwilligen Feuer-
wehr sowie sämtlicher Einlvohner der Geburtsjahrgänge 1863 bis
1872 einschließlich siattsinden, welche jum Feuerwehrdienst ver¬
pflichtet sind.

Hws Provinz und Nachbarschaft.
Wer »ahm den ersten Amerikaner gefangen?

trt. Nied a M.. 22. Aug. Bor einigen Tagen ging ein Bericht
durch die Presse, worin ausgefuhrt wurde, daß ein rheinisch-west¬
fälisches Bataillen den ersten Amerikaner gefangen habe. Hierzu
teilt nun Bizeseldwebel August Rühl aus Nied mrt, daß die Be-
zeichnung„rbeinisch-weslsälisches" auf das Bataillon nicht zutrefse.
Denn wenn auch emige Rheinländer und Westfalen dem Bataillon
angehörten, se bestand cs doch weit überwiegend aus Hessen und
aus Nassauern. Alst ein hessen - nassaursches Land¬
wehrbataillon  war es, das von Wilsons „Völkerbesteiern"
das erste Exemplar lebendig einfing,

*

8r . Kreuznach, 23. Aug. (Eig. Drahtberrcht. zb.) Die hiesige
Stadtverwaltung geht mit dem Plane um, den gesamten Kurbe¬
trieb einzustellen,  da infolge desselben die Ernährung
der Bevölkerung verkürzt  wird.

Neues aus aller wett.
Die Pilzvergistungeu in Wien. Wien,  22. Aug. Meldung des

K. K. Tclegrapben -Zcrrespondenzbureaus . Heute werden wieder
26 neue Fälle von Pilzvergiftungen gemeldet, deren Gesamtzahl
sert Samstag damit auf 60 steigt. Bisher sind 9 oder 10 Todesfälle
vorgekonnnen.

Eine Stnrmkataftrophe in Mexiko. W. T .-B. Minnen-
folt ? , 22 . Aug Reutermcldung. Ein Tornado hat in der
letzten Nacht die Stadt Thler heimgesucht. Nach den bisherigm
Meldungen sind 50 bis 100 Personen umgekommen. Das Ge-
schästsviertel der Stadt ist dem Erdboden gleich gemacht. Ein Zug
wurde aus den Schienen geworfen, wobei 12 Personen getötet uno
vrele verwundet wurden.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse

W, T.-B. Berlin, 23. August,
graphisch « Auita Ölungen

Holland . . . . . 309.0» 0 . Mk.
Dänemark . . . 188.09 G.
Schweden . . . 2112Ä G.
Norwegen . . . 18830 G.
Schweiz . 14775 G.
Oeäterreioh -Ungarn 59.49 Q.
Bulgarien . . . . 79 .00 G.
Konetantiaopel . 20 90 G.
Spanien . 120.00 G.

ilaingfora 7S.25 G.

in Deutschland.
(Drahtbericht .) Tele-

för
809 50 B. fUr 100 Gulden
188.50 B. « 100 Kronen
212.75 B. « 100 Kronen
189.00 B. « 100 Kronen
148 00 B. «100  Franoa
59.55 B. « 100 Kronen
79.5» B. « 100 Lewis
21.00B. « ltürk . Pfd.

12100 B. « 100 Pesetas
75.75 B.

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI. 6.00
London . . . . 6 00
Paris . 5.00
Amsterdam . 4.60

Belg . Plätze .8.00
Wien . 6.00
Schwei *. PI 4.50

Ital . PI. . 5 00
Lissabon 5.60
Madrid . . 4.10

Kopenhag . 6.00
Stockholm 7.00
Petersburg 6.CO

!Rumänien 8 .6-1

Ausländische Wechselkurse*
w. Amsterdam , 22 Aug. Wechsel auf London 9.2675

(zuletzt 9.2275), auf Berlin 31.60 (31.45), auf Paris 34.60
(34.30). auf die Schweiz 46.10 (46.15), auf Wien 18.10
(18.05), auf Kopenhagen 66.75 (60.70), auf Stockholm 68.85
(68.75). auf New York 1.94 (1.93)4).

w. Zürich , 22. Aug. Wechsel auf Deutschland 68.80
(zuletzt 68.50), auf Wien 39.75 (39.75), auf Holland 218 —
(216.75), auf New York 4.25 (4.20), auf London 20.30 (20.—),
auf Paris 75.50 (74 —), auf Italien 58.— (56.75), auf Kopen¬
hagen 131.50 (131.—), auf Stockholm 150 — (149.—), auf
Christiania 132.50 (132.—), auf Petersburg 60.— (60.—),
auf Madrid 105.— (105.—), auf Buenos-Aires 188.— (187.—).

Banken und Geldmarkt.
$ Zur Annahme von Sehatzanweisungen der Kriegsan¬

leihe Berlin,  23 . Aug. Zur Entrichtung von Restb &-
trägen der nach dem Gesetze vom 21. Juni 1916 schuldigen
Kviegsabgabe werden Schatzanweisungen der Kriegsan¬
leihen des Deutschen Reichs von den Annahmestellen für
Wertpapiere nur noch bis zum 30. September 1918 ange-
r ommen . Nach diesem Zeitpunkte können aber noch
Schuldverschreibungen und Schuldbuchforderungen dieser
Kriegsanleihen zur Entrichtung von rückständigen Beträgen
an Kriegsabgabe von 1916 unter den bisherigen Be¬
dingungen hingegebeu werden . Auf die neue Kriegsabgabe
von 1918 (Gesetz vom 26. Juli 1918) findet diese Einschrän¬
kung keine Anwendung.

Industrie und Handel
w. Leipziger Herbstmesse . Leipzig,  22 . Aug. Zum

Besuch der bevorstehenden Leipziger Herbstmesse haben
sich rund 300 Holländer angemeldet , desgleich « » 250
Schweizer und WO Polen.

* Die Essener Steinkohlenbergwerke , A.-G., machten
in der Gemeinde Linden (Ruhr ) namhafte Grundstücks¬
käufe für Neuanlagen.

w. Jahresabschluß des Stahlwerks Hocsch. Dort¬
mund,  22 . Aug. Der in der heutigen Sitzung des Aut-
sichlsrats des Eisen - und Stahlwerks Hoesch,
A.-G., vorgeleute Abschluß für 1917/18 weist einen Rohge¬
winn von 27 630 549 M. (i. Y. 27586018 M.) aus . Hieraus
sind 3 064 743 M. Kriegsgewinnsteuern bezahlt . Fesner
werden 5 531 335 M. (i V. 4 014 930 M.) unter Anwendung
der bisherigen Sätze zu Abschreibungen , 1500 000 M. (i . V.
6026 752 M l zu einer Sonderabschreibung verwendet . Der
am 26. Oktober stattfindenden Hauptversammlung soll vor¬
geschlagen werden , aus dem, zuzüglich des Vortrages vom
Vorjahre von 532 201 M., auf 18 066 952 M. (i . V. 17 529 294

■Mark ) sich stellenden Reingewinn 3 500 000 M. (i . V.
3 000 000 M.) dem Rücklagehonto für die Kriegsgewinn¬
steuer , 1 Mill. M (i V. 1 Mill. M.) den Arbeiterversorgungs¬
kassen und 200 050 M.(i. V. 0) der Rücklage für die Divi¬
dendenergänzung zuzuweisen , 2 Mill. M. (i. V. 0) für die
Instandhaltung der Werksanlagen und 3 500 000 M. (i . V. 0)
für Verluste aus den Erzlieierungsverträgen zu oestimmen
und eine Dividende von 24 Proz . (wie i. V.) zu verteilen.
Der nach Abzug der satzungsgemäßen Gewinnanteile noch
verbleibende Rest soll mit 142 604 M. (i . V. 539 201 M.) auf
neue Rechnung vorgetragen werden . Außerdem wird der
Hauptversammlung vorgeschlagen , die bis 1913 ange¬
sammelten Rücklagen für die Dividendenergänzung ein¬
schließlich der für dieses Jahr vorgesehenen Zuweisung
den bisherigen Aktionären zur Verfügung zu stellen.

Wettervoraussage für Samstag, 24. August 1918
▼on der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins za  irt h. <1 •

Wolkig , keine oder nur geringe Niederschläge , etwas kühler.
Wasserstand des Rheins

am 33. August.
Biebrich . Pegel : 143 m gegen 1 40 am gestrigen VormittagCaub. « 176 < « 184 « € «
Mains  c 0.69 « < 0.63 « « <

_ Die Abend-AnsgaVe umfaßt 4 Setten. _
HanptschriMeiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Leltartikel und polltlsche Nachrichten: A. Hegerhorst
für den Unterhaltungsteil : SB. t). Nauendorf ; für den lokalenu. prooin-
-iellen Teil und Gerichtslaal: E. Losacker ; für den Handelsteil : W. Etz;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf . sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag derL. S ch eilender gllchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.
Sprechstundeder Schristleitung 12 bis 1 Uhr.

AinlWAnzche»!
Bekanntmachung.

Die Bevölkerung wird
darauf hingewiesen, daß
mit einer allmählich nach
Zahl und Ausdehnung
sich steigernden Anärisfs-
tätigkeit der feindlichen
Luftstreitkräfte gegen un.
ser Heimatgebiet, insbe-
sondere mit nächtlichen
Angriffen gegen unsere
wichtigen Industrie - Ge¬
biete gerechnet werden
muß. Anscheinend ist aber
neuerdings die Ansicht
verbreitet , daß solche An¬
griffe nach Beginn der
Offensive im Westen nicht
mehr so ernstlich zu be¬
sorgen seien.

Es liegt kein Grund zu
der Annahme vor. daß
diese optimistische Ansicht
begründet und die G-
fahr feindlicher Flieger¬
angriffe , insbesondere
auch auf die hiefigeGegend, im Schwinden
begriffen ist.

.Ich mache auf den Ernst
der Gefahr wiederholt
aufmerksam und ersuche
die Bevölkerung im eige¬
nen Interesse , die gegebe¬
nen Verhaltungsmaß¬
regeln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
getroffenen Verdunke¬
lungsmaßnahmen genau
zu beachten. Besonders
tritt in letzter Zeit in die
Erscheinung, daß die
AinterhausfröNten und
Höfe, sowie die Licht-
guellen bei Benutzung der
Baikone nicht genügend
abgeblendet werden. Die
Schutzmannschaft ist an¬
gewiesen, strenge Kon¬
trolle zu üben und Straf-
anzeigen gegen Lässige zu
erstatten . „ *

Wiesbaden, 23. 5. 1918.
Der k. Bofizeidirektor.

> v. Heiinbura
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche
Lastwaae in der Schwal-
bacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. März bis einschließl.
15. Scvt von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nach¬
mittags und von 1 bis 7
Uhr nachmittags in Be¬trieb gehalten.

Städtisches«kziieamt.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Un¬

glücksfällen auf unbe¬
wachten Eifenbahnüber-
gängen weise ich darauf
bin, daß die Führer von
Fuhrwerken , wenn sie mit
denselben Bahnübergän¬
gen mit Hintansetzung der
nötigen Vorsicht über¬
schreiten, nicht nur sich
selbst und die ihnen an-
vertrauten Tiere gefähr¬
den, sondern sich auch
einer empfindlichen Be-
srrafimg auf Grund des
i? 316 des Reichsstrafgesetz-
buches aussetzen.

In gegebenen Fällen
wird unnachfichtlich ein-
mschritten und die er-
iolgte Bestrafung der
Schuldigen öffentlich be¬
kanntgegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks
Nachachtung hiermit wie¬
derholt zur allgemeinen
Kenntnis.

Der Pelizeivräsident.

«He feeigen
Soimenbevg

Bekanntmachung.
Für die fleischlose Woche

werden den Einwohnern
(mit Ausnahme der
Selbstversorger ) 86 Gr.
Mehl je Kopf und Woche
geliefert. Die Ausgabezeit
und die Ausgabestellen
werden noch bekannt ge¬
geben. '

Svnnenbera . 22. 8. 1918.
Buchelt, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
In neuerer Zeit sind in

dem aus dem Felde in die
Heimat gelangten Alt¬
metall nicht selten stcharf
geladene Zünder uno an¬
dere mit Sprengstoff ge¬
füllte Munitionsteile ge¬
funden worden, die auch
zu UnglückSfällen Veran¬
lassung gegeben haben.
Ich weise darauf hin , daß
Pon derartigen Funden
dem zuständigen Garni¬
sonkommando Mitteilung
zu machen ist, welches da¬
für Sorge tragen wird,
daß sie in geeigneter Weise
unschädlich gemacht wer¬
den können.
Sonaenberg. 18. 8. 1918.

Bockelt. Büreermeilter.

IdjtiinttlJipp
WeMelnsüure

Senfkörner , Schwefel und
Gewürze wieder eingetr.
Droa . Backe. Taunnsstr . 5

Waaner . Rbeinftratze 79.Wm -m
flüssige Bohnermaffe. fest.
Parkettwachs n. Stahl-
späne verkäuflich. 801

W. Gail Wwe.,
schwalbacher Straße 2.

_ Telephon 84.IaBolinerwaehs
und Stahlspäne

noch erhältlich. Drogerie
Morbus , Taunnsstr . 25.
Es stehen zum Verkauf:

1 erstklass. Arbeitspferd,
ea. 7—8 I . alt . 1 Dopprl-
ponn, 1,50. Kohlfuchs, m.
weiß Mähne u. weißem
Schwanz. 1 Rassepferd.
1.57 hoch. Blanschimmel.
Landau -Herz. Bierstadt b.
Wiesbaden , Röderstraße 4.

Zu verkaufen
Schlafzimmer , Speifezim .,Klavier
fast neu, kreuzfait., Nußb.,
Spiegel -, Kleider- und
Bücher - Schrank, Vertiko,
Diwan mit Umbau, Sofa,
Zimmer -Tisch u. Stühle,NnW.-Sekretär,
vollständ. Bett u. Wasch¬
kommode. Gullich, Römer-
bevg 9, 1 links.

Hübsche Tonnengarn .,
schönes Kückengeschirr,
Töpfe. Schüsseln. Platten.
Reibmaschinen, all. billig
z» verk. Mack. Helenen-
strafie 15. Parterre rechts.

Ktappwagen
u . Kimdersvortwavev bill.
Petri , Heldnundstr. 18, 1.

Betr . : Heuversorgrrng.
Die den Besitzern gewerblicher Pferde für die

Zeit vom 1. August big 15. November 1918 zugewtefene
H ûmenge mit 8 Pfund je Pferd und Tag muß in¬
folge Heralbfetzung der Tapesmenge aus 6 Pfund ab
15. Angnst, nunmehr statt bis 15. November bis
15. Dezember d. IS . ausreichen . Die Tierhalter
werden besonders darauf hingewiesen, daß bei vor-
zeitrger Verfiitterung der überwiesenen Hemmenge
am Nachlieferungen nüf-t gerechnet werden kann.

Wiesbaden, den 21. August 1918. F596
_ Der Magistrat.

Der MsirnMen-MeM
(ec MlMgmkWe

beginnt nach den Oktoberferien. Anmeldungen
werden im Laufe der nächsten 14 Tage an Festungs¬
pfarrer, Konsistorialrat a. D. Nead8rffer,
Uhlandstraße 15, 2, erbeten. F576

Starke
Holzeimer 1.50—1.90 Mk.
Blecheimer 0.90—1.60 Mk.
Emailleetmer 1.25—1.90.
Holzkübel. Einmachsässer.
Sauer , 2 fllöbenstraße 2.

Mailtenu. Perlen
Sckmucksachrn, Service.
Pokale, Leuchter. Bestecke.
Oelgrmüldc kauft stets

zu hohen PreisenCdeizhal«
Webrraasse 14. Tel. 4139.Stbcrmtffe 14. Tel. 413»

Kaufe gebr. pelze
jeder Art. H. Stern Ww„
Michelsberg 28. Telephon
Nr. 1547.

Perser-
Teppich

2 Brücken. 1 Kelim gcg.
hohen Preis zu kaufen
gesucht Wagman , Saal-
uasse 26.

Guterhalt . Klavier
u. Schlafzimmer -Einricht.
mit 2 Betten zu kaufen
aesncht. Frau Hofmann.
Zietenrina 12. Part

Zu kaufen gesucht alter- n.
Matratzen. O. Kimnenberg
Tapez.. Walramstraße 37.

Brillanten,
Perlen

Service , Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen
tpffia. laHBasfti.25

Fra « Kannen
mnndstraße 17,
einz. gtzbr. Mob
wie Wohn.-Eim
betten . Postkar

berg. Hell-
kanft alle

«lstücke, so-
:. u. Feder-
ste genügt,
bluna!
re, Vertiko,

Klaviere,
sw., sofort
! gen. Nur
>, 1, Petri.

Hohe Beza!Kaufe Sch ran
Kstchenschrünke,
Klavptoagen w
Kasse. Postkarte
Hellmundstr . 1k

rtf) WeAWlWj
Sonntag , den 26. August

(13. nach Trim.).
Evangelische Kirche.

Marktkirche. MÄitävgottoS-
dienft 8.40 Uhr : Kon-
sistvrialrat a.  D . Neu-
dörffrr . 10 Uhr : Pfr.
Beckmann. 8 Uhr : Pfr.
Schüßler.

Bergkirche. Iugendgottes-
dienst 8.30 Uhr : Pfarrer
Beesenmepcr. 10 Uhr:
Dfr . Weinsheimer . —
Taufen u. Trauungen:
Pfr . Beesemnetzer. Be-
erdigumgen: Pfr . Weins-
heimer.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
v . Schlosser. (Jlbend-
mahl.) 5 Uhr : Pfarrer
Römpler.

Lutherkirche. 10 Uhr: Pfr.
Hofmann . (Abendmahl.)
Krndergottesdienst 11.30
Uhr : Geh. Konsistorialrat
Dr. Eibach. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde. Pfr . Hofmann.

Panlinenstift . Vorm. 9.30
Uhr: Gottesdienst. Pfr.
Held. 11 Uhr : Kinder-
gottesdienst.

Katholische Kirche.
Bonifatiuskirche. Heilige
Messen: 5.30, 6, 7 Uhr.
M«litärgottesdienst vorm.
8 Uhr. — Kindergottes-
dienst 9 Uhr. Hochamt
10 Uhr. Letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Andacht (359); da¬
rauf für den 3. Orden
Generalabsolufion . Für
den chrfitl. Mütterverein
ist um 6 Uhr Andacht
mit Predigt . Abds. 8 Uhr
Kriegsandacht. Wochen¬
tags hl. Messen 6, 6.45,
7.10 u, 9.15; 7.10 u . 9.16
sind Schulmessen. Diens¬
tag, Donnerstag und
Samstag , abends 8 Uhr:
Kriegsandacht. — Deicht-
aetegenheit am Sonntag,
morgens von 5.30 Uhr
an, samstag , nachm.
з .30—7 u. nach 8 Uhr;
an ■allen Wochentagen
nach der Frühmesse;
für Kriegsteiln ., kranke
и. verwundete Soldaten
zu jeder gewünschten
passenden Zeit.

Maria -Hilf-Kirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr.
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr: Kriegsbitt-
Andacht: 8 Uhr gestiftete
KreWwegandacht für die
Verstorbenen, besonders
für d-te im Kampfe Ge¬
fallenen. — Wochentags
heil. Messen 6.30, 7.15
(Schulmessei u. 9 Uhr.
Näontag, Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr:
Krisflsbittandacht. Beichi-
gelegenheit am Sonntag,
morgens von 6 Uhr an,
Freitag , abds. nach8 Uhr,
-Samstag, von 4—7 und
nach8 Ichr̂ — Samstag,

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche
6.30 Uhr : Frühmesse
8 Uhr : Zweite hl. Messe.
9 Uhr Kindeogottesdienft.
10 Mr : Hochamt. 2.15
Uhr : Andacht zum unbe-
fleckten Herzen Mariä
(358); abends 8 Uhr:
Krisgsbitt -Andacht (362)
— Wochentags heilig«
Messe 7 Uhr. Mfitwoq
u. SamStag 7 Uhr Schul-
meffe. Mittwoch, abends
8 Uhr : Krenn Wegandacht
Beichtgetegenheit: Sonn,
tag, früh von 6 Uhr an,
Samstag von 8—7 und
von 8 Uhr an.

Altkatholische Gemeinde,
Fricdenskirche. Schwal-
bacher Straße . Vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang .-lnth . Gottesdienst,
Adelheidstt. 35. Vorm.
9.30 Uhr : Lesegottesdienst

Evangel . - luth . Gemeinde,
der selbst, ev.-luth . Kirche
in Preußen zugehörig»
Englrsche Kirche. Vorm.
Vorm. 9.30 Uhr : Gottes,
dienst.

Ev. » luth. Dreieinigkeit ».
gemeinde. In der Krhpta
der altkathol . Kirche,
Eing . Schwalbacher Str.
Vormittags 9.46 Uhr:
PredigtMttesdienst . Pfr.
Eikmeier.

Methodistrngemeinde , Ecke
Dotzh. u . Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr : Predigt.
Herr Dr . Lüring . Vor¬
mittags 11 Uhr : Kinder,
gottesdienst. — Mittwoch,
abds. 8 Uhr : Bibelstunde.
I . A.: Prediger Kuder.

Baptistengemeinde, Adler¬
straße 19 Vorm . 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt
Mittwoch, abends 8.30
Uhr : GebetSsttmde.

Neuapostolische Gemeinde,
Oranienstraße 64, H. P.
Nachm. 3.30 Uhr : Hanpt-
gotteSdienst.

Deutsch-kathol. (freirelig .)
Gemeinde. Dorm. 10 Uhr
Erbauung im Bürger¬
saale des Rathauses von
Pred . Tschirn. Thema:
Maulvems- Verzwelöflnng
und Seelenirost . Ltedt
291 u. 283.
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Kaffee Ritter
Unter den Eichen.

Morgen Samstag
von 4 bis tl Uhr:

Militär- Konzert
der aus dem Felde beurlaubten, aktiven,
38 Mann starken Kapelle des I .elb-
Infanterie -RegiiMents , Krossherzogi.

No. 117
unter persönlicher Leitung ihres Ohermusik-

meisters Schleifer.

Der Reinbetrag ist für die Kriegerswitwen
und Waisen des Regiments bestimmt.

, vornehmes Buntes Theater*
Allabendlich 8 Uhr:

„Ein Märchen aus 1001 Nacht“.
Auftreten von

Prinzess Jtiedjieh
mit ihren Haremsdamen und lebenden

Riesenschlangen.
Feenhafte Dekorationen und Kostüme.

Vettori
das größte Stimm¬
phänomen all. Zeiten.

Eretlan. Eresto
die urtomischen

Akrobaten.

Margot Setiebera
Straßensängerin

zur Geige.

Georg ßusse
mit neuen

Vorträgen.

Auf vielseitigen Wunsch verlängert:
Der geheimnisvolle „Sketsch“

„Der Einbrecher 66
In der Titelrolle : GEORG BÜSSE.

CIIDorf (Rheiugau)
Jur Krone" — herrlicher AlisjWsorl.

Gute Bahn- und Schiffahrt-Verbindungen.
Mittagstisch — Abendplatten — Vorzügliche Weine
(Originalabfüllungen) — Pension. — Fern sprechet: bl-

Geschäfts-Eröffnung
Dem geehrten Publikum, sowie meiner werten

Kundschaft hierdurch zur gefl. Kenntnis, daß ich
am Samstag , den «4 . d. Mts ., wieder ein

M onft(MMift
eröffne. Hochachtungsvoll

£ . Mfegel
(früher Bahnhofstr. 3)

jetzt Friedrichstr . 41, Ecke Rengasse.

Holl . Weißkraut
prima feste haltbare Ware F596

Pfd . 22 Pf ., Ztr . 20.-
Prima Wirsing . Pf ». 3» Pf.
Römisch« ohl . . Pf ». 20 Pf.

Verkaufszeit : Vormittags 8 —12 /̂»
Nachmittags 3 —5 Uhr

Stadt . Marktstand
Strastenbahnhalle , nur Bleichstrafte 3.

Anziiudeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2.50

astreine «. Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten , ferner knrze Kistenbretter

liefert frei Hau» 852
W . Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2
_ Telephon No. 84._

SchlGeWlinu,
täft  Leder» auch Steppen u. kl. Riester, sowie Stücken.

Wagener, Bleichstratze 13»

2JIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllll!llllll£

= Theater - u. Konsertschule I
Leo Schütsendorf

D Königl . Hofopernsänger =

= Röderstraße 28. Lernruf 3835.
D Ah 1. September 1918 1

Neuaufnahmen für Gesang, dram. Unterricht, Mimik, 1
Lieder- und Partienstudium , vollständige Ausbildung |

1 bis zur Konzert- und Bühnenreife.

1
= Anmeldungen schriftlich erbeten. = 1

öiiiiitiuiiiiiiuiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiuiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuniii!iiumiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii!ii!iiiiiuiwi!iV

Schnaken. ItTncmtin schützt vor Insekt en-
«lloölllll » stichenu. beseitigt nach
dem Stich Juckreiz und Schwellung.

Allein-Niede rlage: 641
Schützenhof-Apotheke, Langgafse 11.

Mfiaanenöerg

Möbelankauf!
Zu kauten gesucht gegen Kasse alle gebrauchten

Möbel und Betten, auch die einfachsten und alle bess.
Einzelmöbel sowie Herren», Etz-, Wohn- n. Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen, ferner Klaviere.

Möbelvertriebsgeschäft
_ nur 27 Walramstrahe27.

Fritz Lehmann , Juwelier -
Kirclignase 70
neben Thalia-Theater

Fernruf 2327 :: Fernruf 2327
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele Gelegenlieitskäufe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich. 834
Ankauf von Brillanten.

Klavier
sofort zu kaufen ges., zahle bis 1000 Mk.

Wagner, Bleichstratze 13.

Hund entlaufen!
Hellbrauner Polizeihund , deutscher Wolfsspitz,

bissig, auf den Namen „Lothar" hörend, entlaufen.
Wiederbringer od, Nachricht, die zur Wiedererlangung
führt, wird gut belohnt.

Wiesbaden , Alexandrastraße 12.

k.a.Seife
k.a.SeüenpDioec

M. 0. Ml,
Kirchgasse 11. Tel. 2199.

Z . P. am
Morgen.

Zahnpasta 1 Mk.
Parfümerie Altstaetter
Ecke Lang- u. Weberg.

Bade mit
Fluidosan

erfrischend, unentbehrl . f.
Haut und Körperpflege,
empfiehlt Drogerie Lilie,
Moritzstr. 12. Tel . 2744.

Achtung!
50 Zentner Kürbis. Pfd.
20 Pfa.. im Ztr. 18 Mk.

A. Sckick.
Wellritzstr aße 48, Laden.

Verloren
aestevn nackm. von einem
Fräulein eine Handtasche
mit Mk. 200.—. Abzug,
gegen gute Belohn. Fund¬
büro, Frisdrichstraße.

Arbkllsrslk ml.
Gegen Belohn, abzugeben
Klarenthaler Str . 8, &.  P.

Uatteiiplnfdjtr cntL
grau mit braun meliert,
aus d. Namen Max hör.
Bor Ankauf w. gewarnt.
Geigen Belohn, abzuigeben.
Ir . Schmitzer,  Waldstr . 65

Acker Tlbch. s. Schreiner.
Wiesb. Str . 87. Sonnenb.
1-Zim.-W. mit Zentral¬
heiz. gsz. Hausarbeit an
ruh . Leute zu verg. An¬
gebote mit Größe der
Familie u. Berus unter
S . 817 a. d. Tagbl .-Verl.

Büglerin gesucht
Was cherei Aarstraße 29.

Frnul. s. St . <t. Köchin
auf Gut. Gran. Nero-
straße 24. Z. 2._

Lehrling
sucht R. Blumer , Mtchels-
berg 28, Werkstätte für
zelmeLMlk. Soli!
anO GlctltoMMI.

Geben Sie Ihre-u.Vinter-Sarderobeherbst
rechtzeitig in Auftrag. Neue Modelle bereits vor¬
handen. Erstklassige Ausführung. Solide Preise.

Gnst. Fischer, Damenschneider,
Moritzstratze5._ _

Gebrauchte Spielsachen
aller Art, sowie B lder- und Nnterhaltungsbücher
kauft Kiefer . Wörthstratze 16._

✓
^  Statt Karten.

Die glückliche Ankunft eines zweiten
Kriegsj ungens

zeigen hocherfreut an
Oberlehrer Leimkühler u. Frau

Grete, geb. Honhold.
z. Zt. im Felde, , 19

Lehe, Langestr. 124

Statt Karten.
Ihre Vermählung zeigen an

Josef Streibich
Loni Streibich

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 38

geb. Schilling

August 1918.

Mainz
Feldbergstrasse 2.

6tani>esaillt Wiesbaden
Sterbefälle.

August 22 : Anna
Schmidt, geb. Lehr, 44 I.
— Katharina Gehr . geb.
Bcerkircher. 72 I.

Danksagung.
/ Für die überaus herzliche Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Sohnes , des

d. Kef.

Kran; Dickmarm
dankt herzlichst

Im Namen der Hinterbliebenen:
K»«rse Dickman » Mwe.

Eigenheim.

Kätzchen
weiß-schwarz, entlaufen.
Wiederbring , g. Belohn.
Bertramstraße 20. P . r.

Statt besonderer Anzeige.
Am 16. August starb den Heldentod fürs Vaterland in den

schweren Kämpfen im Westen mein einziger, sonniger, unvergess¬
licher Sohn, unser geliebter , treuer Bruder, unser Neffe und Vetter

Ernst Ottomar Lilie
Fähnrich in einem Hess. Inf.-Regt.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse
jm blühenden Alter von 18s/4 Jahren , kurz vor seiner Beförderung
zum Offizier.

Er zog hinaus mit hehrer Begeisterung und ertrug alle
Strapazen frohen Mutes. Grosse Hoffnungen gingen mit ihm
zu Grabe.

In tiefer Trauer:

Apotheker Otto Lilie.
Wiesbaden, Moritzstrasse 12, 23. August 1918.
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

WkMlelki
23 Schwalbacher Str . 23.

Revaraturen
sofo rt und billig,

Strümpfe
wenden neu gemacht und
repariert v. alter Normal-
wäsche. Karlstraße 27, 3.

Mittwochabend gegen
^8 Uhr verloren auf der
SchwalbacherStraße
Ärmbanvuhr.

Den Kinder bitte ich. die¬
selbe aegen gute Belohn,
abttlgeben.

Fräulein Strauß.
We ißrn bnra straße 6, 1.
£«»ae Msftain

Hotel Neroberg abhanden
gekommen. Gegen gute
Belohnung abzuigeben tm
Hotel.

Dienstag abend
1 weiße Manschette mit
gold. Knopf zwisch. Karl-
u. Jahnstraße verloren.
Abzug, gog. gute Belohn.

";e 8, 3 r.

Hiermit die traurige Nachricht, daß heute früh 9 Uhr unsere
liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Katharine Gehr Wwe.
nach kurzem, schwerem Leiden im 73. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 22. August 1918.
Römerberg 30.

Die Beerdigung findet Samstag vormittag 11 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof statt.

Kranz- und Blumenspenden dankend verbeten.
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